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Telegraphiſche Mepeſchen.
Frankfurt a. M., d. 19. Auguſt, Vormittags. Der Kaiſer

von Oeſterreich iſt aus Darmſtadt, woſelbſt ihm ein herzlicher Empfang
geworden zurückgekehrt und hat heute Morgen eine Revue über die
hieſige öſterreichiſche Garniſon abgehalten. Der König von Sachſen
iſt erſt heute Morgen 10 Uhr mit der Collectiv- Einladung der deutſchen
Souveraine an den König von Preußen nach Baden Baden abgereiſt.
Heute findet keine Conferenz ſtatt. Die „Europe“ bringt einen Aus
zug aus der Antwortsrede des Königs von Baiern auf die Eröffnungs
rede des Kaiſers von Oeſterreich in der erſten Conferenz Sitzung. Jn
derſelben conſtatirt der König die Uebereinſtimmung der Fürſten in
Bezug auf das zu erreichende Ziel; der Beweis dafür liege darin, daß
ſte der kaiſerlichen Einladung gefolgt ſeien, ohne die Vorſchläge des
Kaiſers zu kennen. Die Fürſten würden dieſe Vorſchläge gewiſſenhaft
erwägen, wie wünſchenswerth auch eine einmüthige Zuſtimmung ohne
lange Discuſſion zu den Hauptpunkten der Reformakte ſei. Es könn
ten doch aus dieſer erſten Berathung folgenreiche, eine Verſtändigung
erleichternde Aenderungsvorſchläge hervorgehen. Der König bedauerte,
daß der König von Preußzen nicht anweſend, hoffte aber, der König
werde an der zweiten Conferenz Theil nehmen. Nach der „Frankf.
Handelszeitung““ beabſichtigen die Großherzoge von Baden Weimar
Und der Herzog von Koburg bei der Conferenz einen Antrag auf directe
Wahlen für das Volkshaus zu ſtellen.

Frankfurt a. M., Mittwoch d. 19. Auguſt, Mittags Der
Kaiſer von Oeſterreich hatte heute Morgen eine Unterredung mit dem
Könige von Sachſen welcher der Graf von Rechberg beiwohnte.
Der Ausſchuß des kommenden Freitag hier zuſammentretenden Abge
ordnetentages beſchloß heute folgende Aenderung der früher veröffent
lichten Tagesordnung zu beantragen: 1) deutſche Frage; 2) nähere
Organiſation des Abgeordnetentages 3) SchleswigHolſteiniſche Frage.

Frankfurt a. M. d. 19. Auguſt, Nachmittags. Die Con
ferenzen der Fürſten ſind bis zur Rückkehr des Königs von Sachſen
aus Baden Baden ausgeſetzt worden. Der Congreß wird aller Wahr
ſcheinlichkeit nach noch bis zur nächſten Woche dauern. Wie verlautet,
haben Baden, Weimar und Koburg einerſeits, Hannover Meiningen
und Braunſchweig andererſeits gegen die öſterreichiſchen Vorſchläge Be
denken erhoben. Geſtern und heute haben zahlreiche Miniſter Confe
renzen ſtattgefunden. Heute Vormittag iſt der Text des Reformakts
officiell veröffentlicht worden derſelbe ſtimmt mit der telegraphiſch ge
meldeten Analyſe überein.
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Deutſchland
Berlin d. 19. Auguſt. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den Stadt und Kreisrichter Schaefer in Wolmirſtedt zum Stadt
und Kreisgerichts- Rath bei dem Stadt und Kreisgericht in Magde
burg zu ernennen

Die hieſigen liberalen Blätter ſind wenig befriedigt von den öſter
reichiſchen Bundesreform Vorlagen auf dem Fürſtentage und ſtimmen
darin überein, daß ſie nicht geeignet ſeien, den Erwartüngen des deut
ſchen Volkes zu entſprechen. Die „Nat.Ztg.“ ſchreibt

Die bisherigen Nachrichten über die Vorſchläge Oeſterreichs zur Bundesreform
werden dem deutſchen Volke noch nicht ſehr behagen. Eine Verfaſſung für Deutſch
land welche der Nation eine geſicherte Rechtsordnung verleiht, iſt in dieſen Vor
ſchlägen noch nicht enthalten und würde ſich aus ihrer einfachen Verwirklichung auch
nicht entwickeln können. Zwiſchen einem Parlament und einer Delegirten-Verſamm
lung iſt einmal ein großer Unterſchied. Jenes iſt eine wirkliche Volksvertretung, hat
einen beſtimmten Geſetzgebungskreis, verhandelt mit einem verantwortlichen Miniſte
rium und iſt der Ausführung ſeiner Beſchlüſſe verſichert. An ein aus allgemeinen
Wahlen hervorgegangenes Parlament würden die deutſchen Kammern bereitwillig eine
gewiſſe Geſetzgebüngsbefugniß abtreten dem Parlament würde ſeine Befugniß bundes
verfaſſungsmäßig zuzuweiſen ſein die Nation würde einheitliche Geſetze die Volksfrei
heit neue Bürgſchaften erhalten. Oeſterreich ſchlägt aber kein Parlament vor ſondern

Hierzu eine Heilage.

geordnetenhaus heißen zu ſollen ſcheint.
eine Delegirten Verſammlung welche zwar nicht dieſen Namen führen ſondern Ab

Dieſe Verſammlung würde keinen feſten Bo
den unter ſich haben. Sie ſoll Vorlagen erhalten welche das Direktorium in Ver
bindung mit dem Bundesrath ausgearbeitet hat. Vorlagen alſo welche von der
Mehrheit der Bundesregierungen gebilligt worden ſind, indem in allen künftigen Kör
perſchaften des Bundes die einfache Stimmenmehrheit entſcheiden ſoll. Hat das Ab
geordnetenhaus eine ſolche Vorlage berathen und beſchloſſen ſo hängt die Genehmi
gung von dem Fürſtenrath ab, zu welchem die Fürſten perſönlich zuſammentreten;
ſomit entbehren aber die verſchiedenen zur Geſetzgebung berufenen Faktoren des Zuſam
menhangs, welcher in einem Verfaſſungsſtaat dadurch gegeben wird daß die Kammern
mit einem Miniſterium zuſammen arbeiten. Jn unſern bisherigen Nachrichten beſin
den ſich nun Lücken, welche mit allerlei Vermuthungen ausgefüllt werden könnten. Wir
wollen indeſſen nur einige Fragen aufwerfen. Wer ſteht dafür daß die Beſchlüſſe
des Abgeordnetenhauſes ausgeführt werden Soll das Haus etwa blos das Recht ha
ben Vorlagen anzunehmen und abzulehnen kein Recht dagegen Vorlagen abzuän
dern Es liegt auf der Hand daß das Zuſtandekommen von Geſetzen wenig verbürgt
iſt wenn drei Faktoren ganz abgeſondert darüber beſchließen nicht mit einander ver
handeln ſondern einander ihre Beſchlüſſe nur anzeigen und zuſenden.

Entſprechend dem Verfahren in einem Verfaſſungsſtaat würde die mit der Exe
kutive betraute Bundesgewalt der Volksvertretung die Geſetzentwürfe vorzulegen ha
ben. Die letzteren würden außerdem noch in einem Staatenhauſe berathen werden
können, in welchem ſämmtliche Regierungen zu Worte kämen. Nachdem aber ein Ge
ſetz im Staaten und im Volkshaufe angenommen worden muß nunmehr doch ſeine
Ausführung verbürgt und es muß jemand verantwortlich dafür ſein. Fehlen dieſe
Bürgſchaften, ſo reißt Willkür ein auf dem ganzen Gebiete, welches der Geſetzgebung
des Bundes überwieſen iſt. Das Gebiet iſt in der Bundesverfaſſung vielleicht gut
abgegrenzt, aber die Frage iſt, ob die hinzugehörigen Geſetze wirklich zu Stande kom
men. Die Fürſten haben perſönlich die letzte Entſcheidung, das Abgeordnetenhaus iſt
mithin für ſie blos ein Beirath, auf den ſie hören können. Es fehlen die konſtitu
tionellen Bürgſchaften für die Ausführung und Handhabung berathener Geſetze, und
werden nun wohl die Einzelkammern welche die Handhabung der Geſetze zu überwa
chen und die Miniſter anzuklagen berechtigt ſind ihre Geſetzgebungsbefugniß an ein
ſolches Abgeordnetenhaus des Bundes abgeben wollen, welches die vollen Rechte einer
Kammer nicht beſitzen würde Nur ein wirkliches Parlament dem ein verankwortli
ches Miniſterium gegenüberſtände, würde ohne Kränkung der Volksrechte Bundesge
ſehze geben können eine Delegirten Verſammlung entzieht den Einzelkammern ein mehr
oder minder großes Stück Geſetzgebungsrecht, ohne daß der Nation ein guter Ge
brauch davon geſichert iſt. Auch gedenkt Oeſterreich die Stimmenzahl in der Delegir
ten Verſammlung nicht billig unter die einzelnen Staaten zu vertheilen. Preußen
und Oeſterreich zuſammen ſtehen mit mehr als 27 Millionen Einwohnern im Bunde,
die übrigen Staaten mit 17 Millionen dennoch ſollen jene nur eben ſo viele Ver
treter haben wie dieſe. Die Betheiligung iſt durchweg willkürlich vorgenommen da
300 Abgeordnete auf 44,500,000 Einwohner des Bundesgebiets kommen ſollen ſo
würden z. B. auf Kurheſſen 5 Abgeordnete fallen, Oeſterreich weiſt ihm 9 zu. Das
große, thätige Hamburg ſoll einen Vertreter haben gleich dem unbedeutenden Liechten
ſtein, obgleich es die 32fache Bevölkerung hat die thüringiſchen Herzogthümer dage
gen, die weit hinter Hamburg an Volkszahl zurückſtehen, je 2 Vertreter. Die ganze
Veranlagung iſt eine verworrene Bermengung zweier Grundſätze, in dem bald die
Volksmenge bald die Anſprüche der Dynaſtien ſcheinen vertreten werden zu ſollen, ſo
daß Sachſen auf eine Stufe mit dem um mehr als 400,000 Einwohner ärmeren Würt
kemberg geſtellt wird wahrſcheinlich, weil ſte beide „Mittelſtaaten ſind. In dieſer
Art wird ſich eine deutſche Volksvertretung nicht einrichten laſſen und wenn für Preu
ßen ſchon die Ausſchließung ſeines nicht zum Bunde gehörigen Gebiets ein ſehr
ſchwieriger Punkt iſt, ſo wird eine ganz willkürliche Herabſetzung der auf ſein Bun
desgebiet fallenden Abgeordnetenzahl von 92 auf 75 um ſo mehr unannehmbar ge

nannt werden müſſen. eDie neueſten telegraphiſchen Mittheilungen aus Frankfurt bringen
nichts Bemerkenswerthes über den Fürſtentag. Am Dienstag und
Mittwoch hat keine Sitzung des Fürſtentags ſtattgefunden wie gemel
det wird, ſoll erſt der Erfolg der Sendung des Königs von Sachſen
an den preußiſchen Monarchen abgewartet werden. Der Kaiſer von
Oeſterreich iſt am Mittwoch aus Darmſtadt, wohin er ſich zur Feier
ſeines Geburtstages begeben, nach Frankfurt zurückgekehrt.

Wie der in Frankfurt ausgegebene lithographirte „Congreß Be
richt vernimmt, haben bei der Beſprechung der Fürſten die Großher-
zöge von Baden und Weimar die Geheimhaltung der Verhandlungen
verlangt. Abermals auf den Wunſch der Großherzöge von Baden und
Weimar, welche einen großen Werth darauf legten, daß Preußen noch
mals Gelegenheit gegeben werde, ſeine Stimme im Rathe der Fürſten zur
Geltung zu bringen beflürwortete der Kaiſer darauf einzugehen, und es
beſchloſſen demnach die Fürſten, an den König von Preußen eine Einla

dung der Conferenz zu erlaſſen. Der König von Sachſen, obſchon in



leidendem Zuſtande, erbot ſich, ſofort dieſe Einladung perſönlich dem
Könige von Preußen zu überbringen. Sämmtliche Bundesfürſten wa
ren am 17. bei dem Kaiſer, um das Einladungsſchreiben zu unter
zeichnen, das heute Vormittag durch den König Johann nach Baden
überbracht worden iſt.

Der Wiener „Botſchafter“ veröffentlicht das Antwortſchreiben
des Herzogs von Koburg- Gotha auf die kaiſerliche Einladung zur
Conferenz. Nachdem der Herzog in einigen einleitenden Worten erklärt
hat, daß er die Einladung „mit aufrichtiger Freude““ empfangen habe,
ſchreibt er weiter: „Von der Ueberzeugung durchdrungen, daß Deutſch
land unter der Bundesverfaſſung, wie ſie vor bald einem halben Jahr-
hundert gegründet wurde, auf irgend eine Dauer weder Frieden im
Jnnern noch Sicherheit nach außen finden wird, habe ich dem Gegen
ſtand, für welchen Ew. k. k. Majeſtät meine Mitwirkung in Anſpruch
nehmen, ſchon ſeit lange ein lebhaftes Intereſſe entgegen getragen und
die Hoffnung, daß es gelingen wird, das Ziel einer beſſeren Geſtal
tung der deutſchen Verhältniſſe in friedlichem Wege zu erreichen, auch
unter ungünſtigen Umſtänden feſtgehalten und bethätigt. Ew. k. k.
Majeſtät ebenſo patriotiſche, als bundesfreundliche Aufforderung zeigt
einen derjenigen Wege, auf welchen ſich die Hoffnung verwirklichen
kann, daß die berechtigten Wünſche einer großen und edlen Erfüllung
entgegengehen werden. Eine Vereinigung, wie die von Ew. Majeſtät
ins Auge gefaßte, wird nicht ohne ein heilſames Ergebniß bleiben dür
fen. Was mich betrifft, ſo werde ich diejenigen Zugeſtändniſſe an eine
beſſere Geſtaltung Deutſchlands welche zu einer Kräftigung deſſelben
dienen, nicht als Opfer betrachten. Jch bin verſichert, daß die Glieder
des Bundes in gleichem Maße bereit ſein werden, zu dieſem Zweck
mitzuwirken, und werde, Ew. Majeſtät gnädiger Einladung entſpre
chend, mich am 16. d. M. in der Stadt Frankfurt einfinden.“

Die „Rh. Ztg. theilt einige Amendements des Herzogs Ernſt
von Koburg zum öſterreichiſchen Projekt mit. Der Herzog beantragt:

Aufhebung des Bundes-Verhältniſſes und an Stelle deſſelben ein
Staatenbund, gebildet aus ſämmtlichen jetzt zum Bunde gehörigen
deutſchen Staaten mit Einſchluß Deutſch Oeſterreichs 2) Ein Parla
ment aus den Wahlen der Nation hervorgegangen. 3) Ein Fürſten
Collegium, ähnlich wie die jetzige Bundes-Verſammlung, als Oberhaus
neben dem Parlament.“ Jn einer vom Herzog hierzu ausgearbeiteten
Denkſchrift wird zur Motivirung geſagt: „Eine auf ſolchen Grundla
gen errichtete Neugeſtaltung Deutſchlands wäre eine durchaus naturge
mäße, weil ſie in Allem ausreichte, den billigen Wünſchen der Nation
Rechnung zu tragen weil ſie die Intereſſen der Fürſten nirgends ver
letze, wohl aber dieſe für die deutſche Sache gewönne; weil ſie die jetzt
vorhandene Organiſation Deutſchlands als nützliches Material mit ver
brauchte ohne eine gewaltſame Befeitigung irgend einer berechtigten Jn
dividualität und ſchließlich, weil ſie auf dem alten Boden deutſchen
Weſens auf den Trümmern des alten deutſchen Reichs errichtet würde,
wie es vor 50 Jahren hätte geſchehen müſſen, wenn die Geſtaltung
eines ſtarken Deutſchlands ernſtlich beabſichtigt worden wäre und nicht
ſtatt deſſen möglichſt unabhängige Einzelſtaaten, die in ſich allein ſeine
Fortentwickelung für die Zukunft und zu Gunſten Deutſchlands geſtat
teten. Eine ſolche Neugeſtaltung wäre keine andere als eine allgemein
als nothwendig anerkannte Vervollkommnung und nationale Umgeſtal
tung der jetzigen Formen Deutſchlands bis zur Höhe einer der Forde
rung der Jetztzeit entſprechend gemachten Wiederherſtellung des alten
Deutſchen Reichs Verhältniſſes.“

Das „Frankf. Journ.“ berichtet Jm Jntereſſe der Sache Schles
wig-Holſteins hat der Gaſtwirth „Zur Stadt Darmſtadt Hr.
Joh. Georg Strauß, der ſich überhaupt um dieſe und die nationale
Sache viele Verdienſte erwirbt, das bekannte Gedicht Albert Träger's
(aus der Gartenlaube): „Wann, wann marſchiren wir gen Norden
auf einem großen Plakat abdrucken und an den Straßenecken Frank
furts anſchlagen laſſen. Es iſt dies, ſoviel wir wiſſen, die einzige po
litiſche HOemonſtration, die in dieſen Tagen den anweſenden Fürſten
SchleswigHolſtein ins Gedächtniß zurückruft.

Die offiziöſe „N. A. Z.“ iſt der Meinung, daß das öſterreichiſche
Bundesreformprojekt darauf hinausläuft, die Einheitsbeſtrebungen des
deutſchen Volkes zu Gunſten Oeſterreichs zu verwerthen. Die Moral,
die ſie daraus für Preußen zieht iſt folgende Wenn die deutſchen
Fürſten ſelbſt das Werk niederreißen wollen, welches mit dem beſten
Blute Deutſchlands zuſammengeleimt iſt, und das uns an die größte
Zeit Deutſchlands erinnert, an die Zeit, wo Deutſchland zum erſten
Male einig war wenn wir Deutſche ſelbſt dieſe Verträge von 1815
zerreißen wollen, die jetzt beinahe ein halbes Jahrhundert hindurch ihren
Segen über unſere Gauen gebreitet und den Feind von unſern Gren-
zen fern gehalten haben ſo wird für Preußen eine andere Zeit be
ginnen und es wird ſtatt der deutſchen fortan nur ſeine eigenen Jn
tereſſen zu Rathe zu ziehen haben. Wir wären eher der Meinung
geweſen daß die jetzigen Vorgänge nicht eine Aufforderung zum Par
tikularismus für Preußen enthalten, ſondern vielmehr eine Mahnung,
ſich in die Lage zu ſetzen, um ſeinen deutſchen Beruf bewähren zu
können.

Trier, d. 16. Auguſt. Geſtern Abend kam Louis Simon von
Paris hier an, brachte die Nacht am Sterbebette ſeiner Mutter zu und
kehrte heute Vormittag, nachdem dieſelbe verſchieden, wieder dorthin
zurück. Bekanntlich wurde Simon von der von Sr. Majeſtät dem
Könige bei ſeiner Thronbeſteigung erlaſſenen Amneſtie ausgeſchloſſen
und bedurfte zu ſeiner Hierherreiſe einer beſondern Erlaubniß des Kö-
nigs, welche ihm durch bereitwillige Vermiftlung des Preußiſchen Ge
ſandten in Paris, Grafen v. d. Goltz

währt wurde.

denn auch ſofort durch Tele
m von Gaſtein für einen Aufenthalt von drei Tagen dahier ge 1

Stuttgart d. 16. Aug. Dr. Ludwig Seeger, gegen den,
wie erwähnt, eine Kriminalunterſüchung wegen Hochverraths eingelei
tet war, wurde, der „B. A. Z.“ zufolge, nur einmal vernommen und
darauf die ganze Sache niedergeſchlagen.

Belgien.
Brüſſel, d. 18. Auguſt. (Tel. Dep.) Gutem Vernehmen

nach ſoll hier ein Familienrath in der mexicaniſchen Frage unter dem
Vorſitze des Königs abgehalten werden, zu welchem der Erzherzog
Maximilian nebſt Gemahlin hierher kommen würden.

Großbritannien und Jrland.
Wie dem „Courrier du Dimanche“ aus London geſchrieben wird,

hatten dort am 1. Aug. die Vertreter Englands, Frankreichs, Ruß-
lands, Oeſterreichs und Preußens ein Protokoll wegen der Joniſchen
Inſeln unterzeichnet, wonach die fünf Mächte darein willigen, daß
das durch Vertrag vom 5. Novbr. 1815 von ihnen England übertra
gene Protektorat erlöſche und der Joniſche Jnſelkomplex mit dem Kö
nigreich Griechenland vereinigt werde. Die Erklärung des ioniſchen
Parlaments über dieſe Annexion ſteht zu erwarten.

Amerika.
NewYork d. 4. Aug. Präſident Lincoln hat endlich am 30.

Juli die ſchon ſo lange von ihm verlangte und erwartete Proclama
tion erlaſſen, worin die ſchwarzen Soldaten in allen Stücken den wei
ßen gleichgeſtellt werden und den Conföderirten für jede Mißhandlung
eines gefangenen Schwarzen mit den empfindlichſten Repreſſalien ge
droht wird. Die Südländer nämlich, erbittert darüber, daß man es
wagt, gegen ſie, die Gentlemen, die verachteten „Nigger unter die
Waffen zu rufen, behandelten dieſe nicht wie Kriegsgefangene, ſondern
maſſacrirten ſie ohne Weiteres, fingen, ſpießten, ja, kreuzigten ſie oder
verkauften die Nichtverwundeten in die Sclaverei. Schon beim erſten
Aufgebot der Neger Regimenter hatte Jefferſon Davis mit dieſer Bar
barei gedroht und ſie ſeitdem bei jeder Gelegenheit wörtlich ausführen
laſſen. In keiner der eroberten Feſtungen fanden die Bundestruppen
von mehreren Hundert gefangen genommenen Negern einen einzigen
mehr vor ſie waren alle in der oben angegebenen Weiſe beſeitigt wor
den. Die ſiegreichen Generale ſtatt an ihren Gefangenen Wiederver
geltung zu üben, bemühten ſich nur, den beſiegten Conföderirten den
Beweis zu liefern, daß ſie doch ſo ſchlimm nicht ſeien als ihr Ruf,
tranken mit ihnen Champagner und kümmerten ſich nicht um den „ver
dammten Nigger“. Als neulich aber bei der Auswechslung der Gefan
genen von Charleston dieſer gar nicht berückſichtigt, ſondern wieder maſ
ſacrirt und in die Sclaverei verkauft wurde derſelbe Schwarze, der
den Ehrenpoſten im Vordertreffen und Angriff gehabt hatte, da erwachte
im Norden denn doch das Bewußtſein ſeiner Ehre und Verant vort
lichkeit, die Entrüſtung wurde allgemeim und die beifolgende Proclama
tion des Präſidenten iſt ihr Reſultat. Dieſer Act der Gerechtigkeit
kommt allerdings ſpät, aber noch nicht zu ſpät er bezeichnet übrigens
einen lediglich durch die Ereigniſſe herbeigeführten koloſſalen Fort
ſchritt in den Anſchauungen des amerikaniſchen Volkes, für deſſen Ma
jorität das dürfen Sie nicht überſehen! bisher der Neger „ſo
zu ſagen auch ein Menſch war. Und jetzt erklärt es der Präſident
für einen Rückfall in die Barbarei und ein Verbrechen gegen die Civi
liſation des Jahrhunderts, wenn der gefangene Schwarze in die Scla
verei verkauft oder mißhandelt wird und der ſüdliche Baron muß bei
harter Arbeit jede gegen den ſchwarzen Soldaten begangene Jnſolenz
büßen. Es wird bald aber noch ſchlimmer werden, wenn der „Nigger“
ſich neben ſeinem ehemaligen Herrn niederläßt und ſein Stück Land
bebaut, ja, beſſer bebaut, als der weiße Junker, und wenn dann das
Land nicht allein nicht zu Grunde geht, ſondern ſtolzer als je vorher
aufblüht. Aus dem Süden mehren ſich übrigens täglich die Zeichen
von dem Zuſammenbrechen der Conföderation. So wenig ſie an ſich
bedeuten, da ja auch im Norden der Gegenſatz dieſer Stimmungen
ſchon ſeit dem vorigen Herbſte vorhanden iſt und ſeitdem vergeblich nach
directem Einfluß auf die endliche Entſcheidung des Kampfes ſtrebt, ſo
ſehr fallen ſie ins Gewicht, wenn die Jefferſon Davis ſche Herrſchaft
täglich mehr erſchüttert und untergraben wird. Die oben erwähnte
Proklamation des Präſidenten Lincoln lautet:

Exekutiv Gebäude Waſhington, d. 30. Juli. Es iſt die Pflicht jeder Re
gierung ihre Bürger zu beſchützen ohne Unterſchied der Klaſſe Hautfarbe oder La
ge, und namentlich diejenigen welche ordnungsmäßig als Soldaten im öffentlichen
Dienſte organiſirt ſind. Das Völkerrecht und die Gebraäuche und Sitten des Krieges
wie er von eiviliſtrten Mächten geführt wird, geſtatten keinen Unterſchied hinſichtlich
der Hautfarbe in der Behandlung von Kriegsgefangenen als öffentliche Feinde. Wenn
eine gefangene Perſon wegen ihrer Hautfarbe und ohne daß ſie ſich gegen die Kriegs
geſetze vergangen hat, verkauft oder zum Sklaven gemacht wird ſo iſt dies ein Rück
fall in die Barbarei und ein Verbrechen gegen die Civiliſation des Jahrhunderts. Die
Regierung der Vereinigten Staaten wird allen ihren Soldaten denſelben Schutz ver
leihen und wenn der Feind irgend einen wegen ſeiner Hautfarbe verkauft oder zum
Sklaven macht, ſo ſoll dieſes Verbrechen durch Repreſſalten an den in unſern Händen
befindlichen feindlichen Gefangenen beſtraft werden. Es wird deshalb verfügt, daß
für jeden Soldaten der Vereinigten Staaten welcher den Kriegsgeſetzen zuwider ge
tödtet wird, ein Rebellenſoldat hingerichtet werden ſoll, und für feden Soldaten der
Vereinigten Staaten der vom Feinde zum Sklaven gemacht oder in die Sklaveret
verkauft wird ein Rebellenſoldat zu harter Arbeit an den öffentlichen Werken ſo
lange angehalten werden ſoll, bis der andere freigelaſſen wird und die einem Kriegs
gefangenen ſchuldige Behandlung erfährt. Abraham Lincoln. Auf Befehl des
Kriegéminiſters E. D. Townſend, AſſiſtenzGeneraladjutant.

New ork, d. 8. Augüuſt. (Tel. Oep.) Das Corps des Ge
nerals Meade iſt angeblich um 15,000 Mann Grant'ſcher Truppen
verſtärkt worden. Johnſtone ſteht mit ſeiner Armee in Entrepriſe am
Miſſiſſippi und inſpicirt die mobilen Colonnen. Der Präſident der
Conföderirten, Jeſſerſon Dapvis, hat ſämmtliche Militärpflichtige zu den
Waffen einberufen.

e
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Bekanntmachungen.
Bad Lauchſtädt.

Brunnen- Feſt am Sonntag den 23. d. M.
Lauchſtädt d. 19 Auguſt 1863.

Königl. Bade Direction

30,000 zu 25,000 undverſchiedene kleinere Kapitalien ſind wieder aus
zuleihen durch Juſtizrath Gödecke.

Dem landwirthſchaftlichen Publikum
halte ich mich zur Verſicherung der Erndten in
Scheunen und Diemen, des Viehes ec., ſowie
der Gebäude bei der
Kölniſchen Feuer Verſicherungs-

Geſellſchaft Oolonia
beſtens empfohlen.

Eisleben, im Auguſt 1863.
J. Reichel, Agent der Colonia.

Ein hübſches Haus mit Garten im Preiſe
von 5000 wird mit voller Anzahlung
ſofort zu kaufen geſucht. Näheres ranco
unter Adr. C. L. H. poste restante Halle.

Große Verſteigerung
Mittwoch den 286. Auguſt C.
am Bahnhofe zu Cöthen;
Aroſdeen, Rhododendrom

von Vormittags 9 Uhr an, Reſtauration
Se er große Palmen, Draca
St. e. SeBriedr. Marx, Handelsgärtner.

hotographie-Albriuns, äußerſt billig,
dabei elegant und dauerhaft gearbeitet empf.

O. M. Colberg, alter Markt.
Chamotteſteine, Mörtel, rothe u poröſe Mauerſteine bei J. G. Mann Söhne

Vorzueliche spichkaale,
Se heim WVeseriahs,ba sehr Wohlsehmeckend, bei

Gl. Goldmann u. sehr schöne gr. I ren
Gl. GlolShnmfht.In meinem Tueh- und Modewaaren- Geſchaſt ſindet ein

junger Menſch als Lehrling ſofort oder Michaelis

angerhauſen.
eine Stelle.

C e ää,Eine an einem großen Fluſſe belegene Mühle
mit anſtändigem Wohngebaäude, ſechs Mahlgän
gen (darunter drei Cylinder), einer Graupen
einer Schneide und einer Oelmühle mit einer
Häckſelmaſchine ſoll mit oder ohne die jetzt da
bei befindlichen Ländereien von circa 60 Mor
gen ſep. Feld unter günſtigen Bedingungen durch
mich verkauft werden.

Querfurt. C. Koelbel, Expedient.
Ein Mädchen in geſetzten Jahren, welches

die ſtävtiſche und Landwirthſchaft geinacht hat,
ſucht Stellung bis zum 1. October. Geehrte
Herrſchaften, welche hierauf reflektiren, bittet
man die Adreſſe Unter Th. G. in der Expedi
tion des Halliſchen Tageblatts niederzulegen.

Zum 1 October el wird ein Oekonomie-
Lehrling geſucht. Refſlektirende wollen ſich
melden beim Jnſpector Funk auf dem Rit
tergut in Rieda

S Kellner werden zum ſofortigen Antritt
geſucht. Nähere Auskanft ertheilt Herr Har
Hegen in Halle, Bahnhof Nr. 2.

Für die Photogen Fabrik bei O6Unitz ſu
chen wir zum ſofortigen Antritt einen Haus-
böttcher. KHühling Reußner.

2 Familienwohnungen à 60 u. 76
pr. I. Septbr. u. Octbr. e. zu vermiethen

Mühlgraben

Milch Geſuch
Vom 1. October d. J. ab werden täglich

60 80 Quart gute fette Milch geſucht. Of
ferten mit Angabe des Preiſes und der Bedin
gungen werden entgegengenommen alte Prome
nabde Nr. 16 1 Treppe

e Ein schöner engl. Hund, gut dres-
sirt, ist abzulassen. Näheres bei
M. W. Armoldl in Halle a/S.

Spielkarten
empfiehlt
Königsſtr. 4. Guſtav Rühlemann.
Sehr ſchöne Neue Vollheringe em.

vſehit
Königsſtr 4 Guſtav Nühlemann.

Dachſteine
beſter Qualität werden verkauft im
zen Adler“ in Halle

Für alte wollene Preßtücher todier gen v t Preſtt cher zahlt die
Aug. Nollner in Magdeburg,

Breite Weg Nr. 116.
Ledergürtet in größter Auswahl empf.

billigſt O. W. BRätter, gr. Ulrichsſtr. a

Neueste Knall- Pistolen
ür im empfiehlt

O. W. Ritter gr. Ulrichsftr. A2.

„Schwar

Drahtſtifte, Nohr, Glaſer- und Tapezier-Stifte ſind wieder in allen
Dimenſionen, in ſchöner, ſchwerer Waare zu bekannten billigen Preiſen vorräthig bei

Otto LinkKe, gr. Ulrichsſtraße 52.

Neue Vollheringe
in Tonnen und Schocken billigſt empfiehlt e. BannParadies.

Heute Freitag d. 21. Auguſt

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John.
Bei Joh. André in Offenbach, Louis

Bauer in Dresden Carl Luckhardt in
Cassel C. P. Kabnt in Leſpzig, Pr.
Bartholomäus in Erfurt und der Heinrichs-
hofenschen Musikalienhandlung in Magdeburg
erschienen wiederum in neuen Autlagen:

n 3 hTänze uhd Märsche
Tür ianoforte

von SEDMUND BARTHOLOMAVUS.

t Sgr.op. I. Ländlich-sittlich, Polka. 2. Aufl. 5
2. Cavallerie-Galopp. 2. Aufl. 7
3. Vergissmeinnicht, Polka. 4. Aufl. 71
4. Maryanka, Polka-azurka 5
5. Veranda, Polka-Mazurka 5S. Klängea, d. Heimath, Ländler. 4. Aufl. 7
9. Un Souvenir a den beaux yeux, Polka 7
10. Tony-Polka. Aull. S 7II. Erfurter Poka 712. Parade-Marsch. 3. Aull. 5
13. Pieknick- Polka. 2. Zu 7
14. Gruss an Dresden. Walger 15
15. Pest-Polonaise. 2. Aufl. 7
16. s Lorle, Tyrolienne. 3. Aufl. 10

2 17. Unions-Quadrille 1018. Erinnerung an Teplitz, Galopp 10
19. Minna, Tgrolienne. 2 Aufl. 7
20. Vivat Leipzig, Polka 721. Arkillerie-Defilir-Marsch 7
25. Pélicie, Tyrolien ne 7
26. Klänge aus dem Loh, Walger 15
27. Elise, Rheinländer- Polka 7

„28. Steeple-chase, Galopp 7
29. Jenny Rheinländer- Polka 7
30. Jauliette, Tyrolienne. 2. Aull. 7
31. Clara, Rheinländer- Polka 7
32. Sophien Ländler 733. Victoria Rheinländer- Polka 7
34. Jubelfest- Marsch. 2. Aull. 7
36. Puterpe Polka 737. Militair Quadrille 10(Zu beziehen durch alle Buch- und Musikalien-

handlungen

Sommer Theater in Halle
(in der Weinktraube).

Freitag den 21. Auguſt 1863. 4. Auftreten
des Herrn Bartilla vom Stadttheater zu
Glogau: Er muß auf's Land, Luſtſpiel
in 4 Akten von W. Friedrich.

Ein ſchwarzbraunes Pferd, übercomplet, iſt
für 40 zu verkaufen an der Halle Nr. 9. Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver

kauft Heinemannt in Schönnewitz.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Neue ſaure Gurken
in Oxhoften und Schocken billigſt bei

D. Ia.Vom 1. Sept. d. J. iſt Champagner Rog
gen beſter Qualität auf Amt Piesdorf bei
Alsleben abzulaſſen. J. Siedersleben.

Schlettau.
Sonntag den 23 Auguſt Gänſeſchie

ßen, wozu ergebenſt einladet
Peter.

Sonntag als den 23. d. M. la
det im Namen der Schützengilde

zum Haupt Vogelſchießen ein
F. Herrmann, Schießhauswirth

in Zörbig.

x den on eheg,

Sonntagden 23. Auguſt e
Großes Stern und Wildſchwein

chießen.
Von Nachmittags 3 Uhr an Concert

Fr. Juſt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
geſunden Mädchen erfreut.

Halle, den 19. Auguſt 1863.
T. Heſſe und Frau.

TodesAnzeige.
Am 15. d. M. ſtarb mein Bruder, der

Candidat Vincenz Korſchwitz aus Bach
ra, hals- und bruſtkrank, im hiefigen Diako

niſſenhauſe:
Halle, den 19. Auguſt 1863.

O. Korſchwitz, stud. theol.
TodesAnzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Unſer lieber Vater und Schwiegervater, der

Paſtor em. Ph. Wendt, verſchied heute
Abend ſanft und Gott ergeben. Mit der Bitte
um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen.
Eikenburg, d. 18. Auguſt 1863



Beilage zu 4 194 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 21. Auguſt 1863,

Frankreich.
Paris, d. 18. Auguſt. Der diplomatiſche Feldzug des Kaiſers

gegen Rußland iſt zu Ende die Niederlage vollſtändig und die operi
renden Corps ſind nach allen Winden zerſtoben: der Kaiſer Napoleon
iſt im Lager bei Chalons, die meiſten Miniſter in Vacanz, um zu ba
den oder den Generalräthen zu präſidiren, ſo daß für allgemeine An
gelegenheiten blos Billault noch am Platze blieb. Die diplomatiſchen
Stürme ſchweigen und die Gerüchte finden mehr und mehr Glauben,
daß Gortſchakoff auf die drei Noten gar keine Antwort ertheilen werde,
um aller weiteren Sylbenſtecherei überhoben zu ſein. Wie der Czaar
das Jnnere ſeines Reiches bereiſt, um den Patriotismus warm zu
halten und die Rüſtungen für eventuelle Fälle mit eigenen Augen zu
ſehen, ſo manövrirt der Kaiſer Napoleon in Chalons, während in
Eherbourg eifrig an neuen Panzerſchiffen gebaut wird. Das Schau
ſpiel, wie der Kaiſer von Oeſterreich ſich bis über den Kopf in die deut
ſche Frage ſtürzt, kommt den Franzoſen faſt noch unglaublicher vor,
als die Sanftmuth des Kaiſers, mit der er die Schlappe in der polni
ſchen Frage erträgt. Es iſt eine allgemeine Periode des Mißtrauens
aller Mächte unter einander aber eben auf dieſem Umſtande beruht
das Vertrauen des Publikums, daß es in dieſem Jahre ſtill bleiben
werde.

Rußland und Polen.
Der „Nat.Ztg.“ ſchreibt man aus Warſchau vom 18. Auguſt

„Jch weiß nicht, ob ich vor Abgang dieſes Briefes noch etwas Näheres
über das erfahren werde, was ich gleich zu Anfang berichten will. Jch
theile alſo vorläufig die Sache ſo mit, wie ſie geſtern gegen Abend in
der Stadt bekannt wurde. Ein neues Attentat nämlich hatte um 5
Uhr Nachmittags ſtatt, und zwar an einem Manne, von dem es ſchon
ſeit Wochen allgemein geheißen daß ein Todesurtheil des Revolutions-
Tribungais über ihm ſchwebe. Er heißt Drozdowicz, iſt ein Mitglied
der Unterſuchungscommiſſton in der Citadelle und war unter Mucha
now Polizeicommiſſar. Beim Anfang der Bewegung vor zwei Jahren
mußte er der Volkswuth weichen, ohne jedoch aufzühören, der ruſſi
ſchen Regierung im Geheimen zu dienen. Jn der jüngſten Zeit iſt er
wieder in offenen Dienſt getreten, in dem er, wie geſagt, zum Mit
gliede der Unterſuchungscommiſſion ernannt wurde. Hier war er, ein
älter Polizeimann und beinahe jeden einzelnen Warſchauer kennend,
wohl am fähigſten, hinter ſo Manches zu kommen, was die militäri
ſchen Mitglieder jener Commiſſion gewiß nie entdeckt hätten, und Hun
derte hat ſein Spürtalent nach Sibirien gebracht. Geſtern wurden
ihm, wie die Einen ſagen, auf offener Straße, wie die Anderen, in
einen Kaffeehauſe mit einem Dolche mehrere Stiche verſetzt, in Folge
deren er, wie man ſagt, bereits todt ſein ſoll. Der Thäter iſt ent
wiſcht.“

Vermiſchtes.
Weimar, d. 18. Aug. Die deutſchen Künſtler ſind maſſen

haft bei uns eingezogen. Auch Belgien hat uns mehrere ſeiner Nota
bilitäten geſandt U. A. Sweerts von Antwerpen und den Director
der Akademie von Brüſſel. Dagegen haben wir das Nichtkommen von
Cornelius, ebenſo von Kaulbach zu beklagen. Jn der heutigen Con
greß Sitzung wurden folgende Fragen verhandelt und meiſt nach
ſehr kurzer Debatte bei ſehr präciſer Leitung durch Prof. Dietz von
Karlsruhe erledigt: 1) die Albrecht Oürer- Stiftung ein vermit
telnder Antrag des Geſammt Comité's (zwiſchen einem wiener und
einem düſſeldorfer Antrage) wird angenommen: allgemeine Ver-
pflichtung der Mitglieder der deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft zu freiwilli
gen Beikrägen für den Albrecht DürerFonds, mit Ueberlaſſung der
Beiträge an die Local Comité's 2) Organiſation einer Ausſtellungs
Jury durch die deutſche Kunſtgenoſſenſchaft (von Berlin aus angeregt)
S vertagt zu vorläufiger Begutachtung durch die Local Comités 5 3)
Vertretung der Kunſt in der Preſſe (in Folge äußerer Anregungen von
Preß Organen in Berlin und Kaſſel); man beſchließt, ein beſtimmtes
Organ für die Kunſtgenoſſenſchaft nicht ſich anzueignen, doch wird die
Kaſſeler Chronik als verdienſtlich empfohlen 4) geiſtiges Eigenthum
an Werken der Kunſt. Ein Geſetzentwurf iſt vorbereitet und ſoll beim
Bundestage eingereicht werden. Endlich ſprach die Verſammlung noch
auf Einladung des Präſidiums ihr warmes Intereſſe an den energi-
ſchen Beſtrebungen der belgiſchen Künſtler für Entwicklung des ger
maniſchen Elementes der Kunſt, und ihren beſonderen Dank gegen
Herrn Loos, früheren Bürgermeiſter von Antwerpen und jetzigen Oe

putirten, wegen der kräftigen Unterſtützung der deutſchen Kunſt aus,
indem ſie demſelben auf Antrag von Wiener die Ehren Mitgliedſchaft
der deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft einſtimmig votirte.

Frankfurt a. M. Die Speiſekarte des Diners, wel
ches der Senat der Stadt Frankfurt den dort anweſenden Fürſten ge
geben hat, iſt folgende

MENU du 17. Aoüt. 1863.
PErbach et St. Julien en carafons: Le Potage Chevalière; Le Con-

sommé de volaille. Gold Sherry, Exhibit. Prize Wine: Les GCro-
quettés de Gailles;, Les Canapés de Caviar. Champagne des
Souverains Les Truites, sauce Creveltes; Les Filets de Turbot en
Bellevue. 1857 Hochheim, Domaine de la ville libre de Francfort:
Le quartier de boeuf historique (es iſt dies ein an einem Spieße ge
bratenes Ochſenviertel, welches den Krönungsochſen verſinnbildlichen

1858 Chaäteau Lafitte
Gongrès des Princes, Les

ſoll). Des PDindes truffées Périgueux.
Monopole: Les Suprèmes de Perdreaux au
Còtelettes de Poulets à limpériale; Les Baldons de Gelinottes à UIr-

t

t

j

landaise, sur socle; Les Tranches de Homards galdées, sur socle.
1862 Assmannshausen, Domaine Ducal: Les Asperges en Bran-

ches, sauce au beurre; Les fonds d Artichauds à la Lyonnaise; Les
Haricots verts à PAnglaise; Les petits pois à la Frangaise. 1858
Kauenthal, Exhib. Medal Wine: Les Chapons du Mans à la broche;
Le Cimier du Cheyreuil à lVInfante; Les Faisans de Boheème à la

Saint-Remi; Les Daubes de Bécasses, sur socle, Port-a-Port vieux:
Les Ananas à la ville de Francfort: Les Timbales d'Abricots mous-
seux; Les Canons Royaux; Les Cascades diplomates Les Glaces
d échange. e ne Le Dessert; Les Eruits variées.

Wie man ſieht, fehlt es nicht an Anſpielungen auf das alteſche Reich und die W henen en e e
Berlin, d. 14. Aug. Vor der Ferien Deputation des Stadt

gerichts wurde geſtern gegen den Schwindler verhandelt, welcher am
Abend des 13. Mai während einer Miniſterſitzung im Hotel des Mini
ſterpräſidenten ſich Eingang in das Vorzimmer verſchafft, indem er
vorgab ein beabſichtigtes Attentat gegen den König anzeigen zu wol
len. Der Angeklagte, Agent Jänicke, ein bereits ſechs Mal kriminell
beſtraftes Subjekt, erlangte zwar eine Unterredung mit dem Miniſter
des Jnnern, doch machten ſeine Angaben von vorn herein nicht den
Eindruck der Wahrheit und die angeſtellten Nachforſchungen ergaben
auch ſofort die Grundloſigkeit. Offenbar hatte er geglaubt durch das
Vorgehen eine Belohnung zu erzielen und einſtweilen ſeine Anweſen
heit in dem Vorzimmer, wo die Paletots und Ueberzieher der Miniſter
hingen dazu benützt, um aus dem Rocke des einen Miniſters ein Ta
ſchentuch und aus dem eines andern eine Cigarrendoſe zu ſtehlen. Beide
Gegenſtände würden ſpäter bei ihm gefunden und die Ausreden, die
er machte, waren ganz unglaubhaft. Da noch eine zweite Anklage auf
Unterſchlagung konkürrirte, bei der eine nothwendige Zeugin fehlte, ſo
wurde die Entſcheidung ausgeſetzt.

Köln, d. 19. Auguſt. Der am verfloſſenen Montag um 5
Uhr 15 Minuten Nachmittags von hier abgehende Zug gerieth zwiſchen
Bingen und Mainz durch unrichtige Stellung einer Weiche auf dem
Bahnhofe Heidesheim in ein Nebengeleiſe. Ein in dem letztern ſtehen
der Güterwagen, die Maſchine, der Tender und der Packwagen ſtürz
ten am Ende des Geleiſes die Dammböſchung hinab, während zwei Per
ſonenwagen durch Eindrücken der Wände erheblich beſchädigt wurden.
Leider iſt bei dieſem Unfalle der ſofortige Tod des Heizers der Loco
motive zu beklagen. Ein Paſſagier erlitt einen Beinbruch, ein anderer
eine leichte Contuſion. Der Führer der heſſiſchen Maſchine brach den
Arm, ein Bremſer wurde nicht erheblich verletzt. Der Stations- Vor
ſteher iſt ſicherem Vernehmen nach ſofort verhaftet und nach Mainz
abgeführt worden da ihn hauptſächlich die Schuld an dem traurigen
Vorfalle treffen ſoll.

Jm Zoologiſchen Garten zu Paris wurde dieſer Tage ein
Offizier am Käfig der Raubthiere von einer Fliege geſtochen. Bald
ſtellte ſich Anſchwellung des Geſichts und Entzündung ein, und krotz
aller ärztlichen Hülfe war das Leben nicht mehr zu rekten. Man ver
muthet die Fliege habe von faulem Fleiſch, welches in irgend einem
Käfig gelegen das Gift übertragen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Auguſt.

Stacit Züüriohn. Die Hrrn. Kaufl. Götze u. Pomier a. Leipzig, Gehre a. Ham
burg. Hr. Bergmſtr. Müller a. Eisleben. Hr. Dr. med. Schaſching m. Frau
a. Linz a. D. Hr. OAmtm. Pitſchke m. Fam. a. Sandersleben. Hr. Bau
mſtr. Lange a. Danzig.

Goldner Riüng. Die Hrrn. Kaufl. Capalle a. Bremen Rau a. Köln Bau
mann a. Hamburg, Roſenthal a. Wittenberge. Hr. Poſtmſtr. a. D. Zſchwicker
a. Grimma. Hr. Fabrik. Bauer a. Linnenburg. Hr. Fabrikbeſ. Meher a
St Hr. Gutsbeſ. Dankworth a. Hannover. Hr. Oekon. Albert g.

alzwedel.
Volduer TLöwe. Hr. Paſtor Buchrucker a. Deſſau Hr. Cand. med. Vacken

ſtadt a. Wittenberg. Hr. Fabrik. Bürger a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauf
e a. Thale, Schuldner a. Leipzig Grabers a. Reichenbach, Kaiſer a
Düſſeldorf.

S acit Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kröpf a. Agnesdorf. Hr
Gutsbeſ. Emicke m. Frau a. Alsleben. Hr. Kammer Dir. Warze a. Roßla.
Hr. Partik. Rey a. Berlin. Die Hrrn. Paſtoren Fuhle m. Tochter a. Janken
dorf, Lange a. Höhnſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Steffens u. Meißner m. Frau a.
Magdeburg Oldemeyher a. Leipzig. Frau Luttenberg m. Tochter a. Hettſtedt.
Hr. e ne a. Cölleda. Hr. Fabrik. Berger a. Thomſen. Hr. Jngen.
Jäger a. Neuß.

Mente's Hötel. Hr. Gutsbeſ. Freudenfels a. Delitzſch. Hr. Dr. med. Noh
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hager a. Mainz Müller a. Zeitz Heyne u. Lo
wenthal a. Berlin Calm a. Bernburg. He. Bürgermſtr. Focke g. Dresden.
Fräul. Flügge, Partik. a. Burg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,33 Par. L. 331,79 Par. L. 331,92 Par. L. 332,01 Par. L.
Dunſtdruck 3,76 Par. L. 4,07 Par. L. 4,21 Par. L. 4,01 Par, L.
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 53 pCt. 82 pCt. 70 pCt.
Luftwärme 10,5 G. Rm. 16,0 G. Rm. 11,0 G. Rm. 12,5 G. Rm.

DüngerControl Lager von O. Köbke in Halle.
Reviſion am 17. Juli.

13000 Guano mit 15,6 Stickſtoff.
2100 Superphosphat mit 15,0 9 lösliche Phosphorſäure.
5500 Knochenmehl, altes Lager.

Verſuchsſtation d. landw. CEentral- Vereins
Salzmünde, den 7. Auguſt 1863.

Die Direction
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Schifffahrt treibende Publikum wird
hierdurch davon in Kenntniß geſetzt, daß die
Saalſchleuſe bei Dürrenberg wegen dringen
der Reparaturen auf die Zeit vom 24. d. M.
bis zum 12. September e. für die Schifffahrt
geſperrt werden muß.

Halle, den 14. Auguſt 1863 e
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Das Grubenfeld Nr. 307 bei Lützen,
etwa 10 Minuten von Lützen und dicht an
der nach Leipzig führenden Chauſſee belegen,
ſoll nebſt einer ganz neuen Waſſerhaltungs-Ma
ſchine von 20 Pferdekraft und dem dazu gehö
rigen Maſchinenhauſe durch mich aus freier Hand
verkauft werden.

Eine nähere Beſchreibung, ſowie die Verkaufs-
Bedingungen theile ich Kaufliebhabern auf fran
kirte Anfragen koſtenfrei mit.

Lützen, den 18. Auguſt 1863.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.

Ein flottes Material, Taback, Cigarren
und Spirituoſen Detail Geſchäft mit neuen
Wohn und Hintergebäuden, mit guter Lage in
einer lebhaften Stadt Thüringens ſoll ver
kauft werden. Der jährliche Umſatz iſt 11
12,000 Durch Hausmiethe werden 170
bis 200 jährlich eingenommen. Der Preis
iſt 10,000 wovon 3000 ſtehen bleiben
können. Reflectanten erhalten das Nähere auf
Anfragen unter H. H. 100, abzugeb. an Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Holz- Verkaufs Bekanntmachung.
Jn dem herrſchaftlichen Forſtreviere Möl

lendorf bei Mansfeld, ſoll das Oberholz auf
einer Fläche von eirca 120 Morgen, beſtehend
aus 60- bis 100 jährigen Eichen, Roth und
Weißbuchen von ſchönem glatten Wuchs auf
dem Stamm verkauft werden.

Zum meiſtbietenden Verkauf dieſer Hölzer
wird ein Termin am

IA. September dieſes Jahres
früh um 10 Uhr an Ort und Stelle reſp. im
Forſthauſe zu Neu-Aſſeburg ſtattfinden, wozu
Kaufluſtige eingeladen werden.

Zugleich wird bemerkt, daß von der Kauf
ſumme gleich im Termin 20 Prozent Angeld
bezahlt werden muß.

Jeden Mittwoch und Sonnabend Vormittag
wird der Unterzeichnete im Forſthauſe zu Neu
Aſſeburg zu Hauſe anweſend ſein, um auf
Verlangen den reſp. Käufern die zu verkaufen
den Hölzer ſowohl, als auch die LicitationsBe
dingungen vorzeigen zu können.

Neu-Aſſeburg, den 18. Auguſt 1863.
Der Revierförſter

Kutzner.

Reſtaurations- Verkauf.
In einer bed. Fabrikſtadt iſt eine gut gebaute

Reſtauration mit 2 Gaſt u. 1 Billardzimmer,
Tanzſaal, Kegelbahn Concertplatz, ca. 4 Mor
gen Obſt und Gemüſegarten neuem vollſtänd.
Jnventar, vorzüglich für Gärtner paſſend für
4000 bei 1500 Anzahlung ſofort zu
verkaufen durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.
Ein Ladenmädchen wird geſucht.

Adr. A. B. t 5 abzug. an Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Waſſermühlen- Verkauf.
Jm Herzogthum Anhalt, an der Selke, nahe

einer bedeutenden Stadt, iſt eine Waſſermühle
mit 4 Mahlgängen, amerikaniſche neu gebaut,
mit ſchönen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
und 36 M. Acker und Wieſen, durch den
Comm.Agent W. Anhalt in Wippra a/ H.
billig zu verkaufen.

Eine vor etwa 3 Jahren neu erbaute Bock
windmühle mit 2 Mahlgängen, Stündchen
von Großleinungen bei Sangerhauſen in
guter Windlage belegen, ſoll mit den dazu ge
hörigen 2 Morg. Land oder auch ohne dies zum
Abbruch verkauft werden von dem Bergmann
Eduard Georges zu Großleinungen.

Geſucht wird für ein Fabrik und Producten
Geſchäft in Dresden ein unverheiratheter,
rechtlicher thätiger junger Mann mit 2000
baarer Einlage wofür nächſt angemeſſenem Ge
halt und Tantieème vom Geſchäftsgewinn Si
cherſtellung und 5 Verzinſung gewährt wird.
Die Functionen des Geſuchten beſtehen in ein
facher Buch und Rechnungsführung und Kaſ
ſenverwaltung, auch zeitweiligen kurzen Reiſen
und es eignet ſich hierzu jeder etwas gebildeter
Mann ohne Unterſchied des Standes. Reflectan
ten welche am 1. October d. J. einzutreten
vermögen wollen ſich wegen des Näheren an
die Adreſſe G. D. O. pösle restante Leipzig
franco wenden.

Ziegelei- Verpachtung.
Eine vortheilhaft gelegene und mit gutem

Material verſehene Ziegelei, nächſt der zu bauen
den Eiſenbahnlinie von Halle a/S. nach Caſ
ſel, weiſt zur Verpachtung nach

F- Mentzel, Alter Markt Nr. 35.
Halle a/S. den 16. Auguſt 1863.

Mänrr al nhaberempfehle in vorzüglichſter Auswahl mein Lager aller Jagdregquiſiten zu billigen
Preiſen, ebenſo auch diverſe Thierköpfe, zum Aufhängen der Jagdgeräthſchaf-
ten und zur Decroration für Jagdzimmer. i Fabrikantfür Reiſe und Jagdrequiſtten.

Eingetretener Verhältniſſe halber bin ich wil
lens, mein zu Hohenetlau belegenes neuer
bautes Wohnhaus mit 2 Stuben, Kammern u.
überhaupt mit ſonſt bequem eingerichtetem Zube-
hör freiwillig und meiſtbietend zu verkaufen,
und lade daher Kaufluſtige hiermit ergebenſt ein,
im dortigen Gaſthauſe den 30. d. M. Nachmit
tags 3 Uhr zu erſcheinen woſelbſt die Bedin
gungen bekannt gemacht werden.

Hohenetlau, den 20. Auguſt 1863.
Ziebeck.

X Landguts Verkauf.
Ein Gut ca. I St. von der Station Wur

zen in Sachſen, mit 92 Mrg. Areal u. zwar
74 Mg. 124 R. Acker, ſicherer treffl. Bo
den 8 Mg. 120 R. Wieſen 1. Kl., 8 Mg.
120 [D R. Laubholz (nur Weizenboden), guten
Gebäuden vollſt. Jnventar, bed. Erndte ſoll
für 12,500 bei 4000 Anzahlung ver
kauft werden durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.
Ein größeres Landgut, Stunde v.

Leipzig, mit 134 ſ. Acker 290 Pr. Mor
gen, mit 4128 Str-Einh. iſt für 48 Mille bei 20

25 Mille Anzahlung ſammt allem Zubehör
zu übernehmen ferner eins dergleichen ohn
fern Grimma mit 152 Acker 329 Preutz.
Morgen für 34 Mille, ſowie eine ſchöne Be
ſitzung bei Meißen mit 50 Scheffel Areal
für 16,000 Näheres durch die Agentur
von Fr. C. Günther in Grimma.

iaen o ortverſchiedener Gattung, worunter ein gebrauch
tes für 30 Thaler, empfiehlt

F. N. IIot2z, Pianofortebauer.
Lauchſtädt grüne Gaſſe.
Eine gut empfohlene, in der Milch und

Viehwirthſchaft, wie in der Küche tüchtige Wirth
ſchafterin ſucht bis 1. Septbr. oder auch ſpäter
Stellung. Geehrte Offerten bittet man unter
F. L. poste restante Leipzig niederzulegen.

AIbuuin für Photographien billigſt bei A. W ecdldy, Leipzigerſtr 6.
Eine Spirituoſen- und Eſſigſprit Fabrik in

Thüringen ſoll verkauft werden. Dieſelbe
beſteht ſchon einige 20 Jahre hat eine alte aus
wärtige Kundſchaft mit einem jährlichen Umſatz
von ca. 15,000 der ſich um Vieles ver
mehren läßt. Der Preis ſämmtl. Gebäude,
Räumlichkeiten, Jnventarium, Utenſilien und
allem Zubehör iſt 6000 davon können
2000 ſtehen bleiben. Jn der Eſſigfabrik
werden jährlich ca. 2000 Eimer Eſſigſprit ge
fertigt und leicht verkauft.

Näheres auf Briefe unter V. 80, abzuge
ben an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Gaſthofverkauf i. K. Sachſen.
Anhaltende Krankheit zwingt den Beſitzer

eines bedeutenden Gaſthofgrundſtücks zum ſo
fortigen Verkauf und zwar unter ſehr annehm
baren Bedingungen, ſo daß mit 5 6000
Anzahlung auf den Preis von 22,000 das
Grundſtück mit dem reichen Jnventar übernom
men werden kann. Es iſt ein ſchönes einträgli
ches Geſchäft in einer größeren durch Eiſenbahn
und Damppfſchifffahrt belebten und frequent be
ſuchten Mittelſtadt Sachſens. Das Nähere auf
frank. Briefe unter Adreſſe O. S. O. poste
rest. Leipzig.

Ein Hauslehrer (100 u. fr. Stat.) wird
a. d. Rhein gewünſcht. Einige muſik. Kennt
niß u. diejenige des Franzöſ. wird beanſprucht.
Antritts-Reiſek. werden erſt. Reflekt. mögen
ihre Adreſſen einſenden unter: R. 3 poste rest.
Halle a/S.

Ein junger gebildeter, erfahrener Conditor,
der in allen Fächern der Conditorei erfahren iſt,
ſich durch Atteſte über ſeine Solidität legitimi
ren kann, findet bei mäßigen Anſprüchen be
zügl, des Salairs nach außerhalb ſofort eine
Stelle. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Jemand wünſcht die Magdeburg. Zeitung
mitzuleſen Offerten abzug. Fleiſcherg. 18.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Brockeneiſen e el
Präparirte Wolle,

erprobtes Mittel gegen Wleuumatüsnuus
aller Art, die Tafel I. bei
Paul Colla Co., großer Schlamm 10.

Eine alleinſtehende, erfahrene, rüſtige Frau
von außerhalb die meiſt in feinern Häuſern
conditionirte, ſucht als Kinderfrau oder Wirth
ſchafterin Unterkommen; dieſelbe kann auch ſogl.
anziehen. Z. erfr. bei Herrn Pergamenter,
Schmeerſtraße 12.

Feder Matratzen
von 4 an fertigt A. Lange, Tapezier
und DOecorateur, gr. Klausſtr. 12.
Weiße Lilien Zwiebeln ſind zu ver

kaufen Fleiſchergaſſe 13.

an oforte, gebraucht, in gutem Stan
de, wird zu kaufen geſucht. Ferd. Nandel.

Ein Gewerbeſchüler ſucht per 1. October er.
Logis Stube und Kammer mit oder ohne
Möbel. Näheres bei Ferd. Nandel.

Bad Wittekind.
Letztes Concert vor dem Manöver.

Freitag den 21. Auguſt Nachmittags
eoncert.

F. Fiedler.Anfang 4 Uhr.

Theater in Lauchſtedt.
Sonntag den 23. Auguſt letzte Vorſtellung

zur Feier des Brunnenfeſtes: Orientaliſche Jllu
mination des Theaters. Zum erſten Male:
Der Störenfried, oder Eine Schwie
germutter, Luſtſpiel in 5 Akten von Be
nedix. Nach der Vorſtellung Jllumination der
Allee und des Parkes.
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